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Liebe Lesenden, 

auch, wenn wir es aufgrund der sinkenden 
Coronazahlen nicht wahrhaben wollen, aber 
das Virus hat uns noch voll im Griff. 

Sie werden es bestimmt schon gemerkt 
haben, dass die letzten Ausgaben unserer 
Heimatzeitung nicht mehr so griffig, sprich 
dünn, ausgefallen sind. Auch das ist leider auf Corona zu-
rückzuführen.

Wir bekommen von den Vereinen weniger Mitteilungen, da 
es noch nicht wirklich viel zu berichten gibt. Genauso verhält 
es sich mit den Anzeigen von den Gewerbetreibenden. Die 
meisten verhalten sich noch abwartend, um zu sehen, wie sich 
ihr Geschäft nach dem Lockdown wieder entwickelt. Ich kann 
nachvollziehen, dass die Einnahmen erst einmal anderweitig 
eingesetzt werden, aber klappern gehört zum Geschäft und 
das würden wir gerne mit einer Anzeige für Sie übernehmen. 

Sprechen Sie uns an! Wir unterstützen Sie gerne bei der Ge-
staltung des Layouts. Vereinsmitglieder erhalten sogar einen 
Rabatt. Wir freuen uns über Ihren Auftrag!

In diesem Sinne, bleiben Sie gesund

Ihr
Lars Wendt

Zum Titel:

Eine sehr schöne Aufnahme 

aus Wittgenborn erreichte 

die Redaktion. Sie stammt 

von Robin Hammer und 

zeigt das Bornrad in einer 

Abendstimmung.

Gerne können Sie uns auch 

Ihre Fotoimpressionen aus 

und rund um Wächtersbach 

zuschicken. Vielleicht ist ja 

Ihr Foto auf der nächsten 

Ausgabe :) 

(Bild: Robin Hammer)

Wächtersbach. Pünktlich zum 
sonnigen Wetter lieferte der Inha-
ber der Wächtersbacher Gärtnerei 
Scherfer aus der Bahnhofstraße 
zusammen mit seiner Mitarbeiterin 
Anna einen Hänger voll reichlich 
farbenfroh bepflanzten Balkon-
kästen dem AWO Sozialzentrum 
Marie-Juchacz-Haus. 
Die ehrenamtliche Heimbeirätin 
Martha Geier und die Sozialdienst-
leitung Karin Begemann, nahmen 
die großzügige Spende freudig 

Gärtnerei Scherfer spendet 
Blumenpracht ans AWO Seniorenheim

Heimbeirätin Martha Geier, Anna Schneider und Jörg Scherfer sowie 
Sozialdienstleitung Karin Begemann.

und dankbar entgegen. Die Be-
pflanzung wurde von den Experten 
so ausgewählt, dass die Pflanzen 
pflegeleicht und farbenfroh und 
besonders bienen- und schmet-
terlingsfreundlich sind. 
So werden sich die Senioren, 
Besucher und auch Mitarbeiter 
künftig über ein Blumenmeer und 
viele bunte Schmetterlinge freuen 
können, die den Alltag wieder 
etwas schöner machen werden. 



Wächtersbach. Eine beliebte und 
jahrelang erprobte Zusammen-
arbeit erfährt dieses Jahr nach 
einer Pause endlich wieder ihre 
Fortsetzung: Tonis Pizzeria und die 
Altstadt-Buchhandlung Dichtung 
& Wahrheit gestalten zusammen 
einen italienischen Abend. Am 
Samstag, 17. Juli, beginnt das 
Programm um 18.30 Uhr.
„Wir werden drei verschiedene 
italienische Bücher vorstellen 
und Passagen daraus vorlesen“, 
so Buchhändlerin Andrea Euler. 
Zum Auftakt des Abends gibt es 
einen Gesangsvortrag, zwischen 
den Buchvorstellungen lockt ein 
umfangreiches italienisches Buffet. 
„Damit wir unsere Pläne umsetzen 
können, werden wir den Weg zum 
Buffet in einem Einbahnstraßen-
system gestalten. Und wir werden 
natürlich dafür Sorge tragen, dass 
die Gäste nur nach und nach zum 
Buffet kommen“, hat sich Pizze-

Kooperation zwischen Buchhandlung und Pizzeria
wird fortgesetzt / Anmeldung erforderlich

Italienischer Abend in Tonis Pizzeria
ria-Inhaberin Francesca Galletta 
schon ausgiebige Gedanken über 
eine corona-sichere Ausgestaltung 
des Abends gemacht. „Wenn es 
regnet oder gewittert, muss die 
Veranstaltung leider ausfallen“, 
so hoffen die Veranstalter auf 
gutes Wetter. Eine Reservierung 
ist unbedingt erforderlich. Die 
Teilnahme kostet 25,- Euro pro 
Person, Getränke werden separat 
berechnet. Eine Reservierung ist 
ausschließlich möglich bei Tonis 
Pizzeria unter Tel.: 06053-1462.
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Wächtersbach. Zwischen Regen-
unsicherheit und Gewitterstim-
mung hatten die Pfadfinder der 
Evangelischen Kirchengemeinde 
Wächtersbach am Wochenende 
den idealen Tag erwischt. Nach der 
langen Corona-Pause durften sich 
zum ersten Mal wieder knapp 30 
Pfadfinder mit ihren Betreuerinnen 
und Betreuern in einem herrlichen 
Gartengrundstück treffen. Anlass 
war eine aufwendig gestaltete 
Schatzsuche. Aber bevor es auf 
die Suche ging, waren erst noch 
einmal Kennenlernspiele, gemein-
same Aktionen und ein Essen nach 
Pfadfinderart angesagt: im großen 
Kreis auf dem Rasen sitzend, mit 
gemeinsamem Singen und natür-
lich Nudeln mit leckerer Soße aus 

dem riesigen Topf. Zwei Betreuer 
hatten auf einem langen Parcours 
durch den Wald Kisten mit Auf-
gaben versteckt, die gefunden 
und gelöst werden mussten. Der 
Zahlencode am Ende löste zwei 
Schlösser für Käfige. In diesen 
Käfigen hingen wiederum zwei 
riesige Schlüssel. Wenn man sie 
gleichzeitig betätigte, konnte man 
damit das antike Schloss einer 
Schatzkiste entsperren. Der Inhalt 
der Schatzkiste war essbar. Nach 
allerlei Lachen und Geschich-
tenaustausch zogen viele Kinder 
glücklich und erfüllt heim. Die 
Betreuer ließen bei einem lecke-
ren Grillessen um ein Lagerfeuer 
noch viele Stunden lang den Tag 
ausklingen.

Abenteuertag der Evangelischen Pfadfinder

Viele Schlüssel führen zum Schatz

Wächtersbach. Anders als in 
anderen Jahren, mussten die tra-
ditionellen Geschenke der Stadt 
Wächtersbach für die Grundschü-
ler der Partnerorte in diesem Jahr 
durch das französische Comité 
de Jumelage, stellvertretend über-
reicht werden. Vor Ort dabei war 
auch Stadtrat Gilles Martinon aus 
Châtillon, als diverse Spiel- und 
Sportgeräte an die Grundschule 
Philibert Commerson, in Châtillon 
verteilt wurden. Die Schule St. Jo-
seph in Vonnas erhielt drei Bänke 
für ihren Pausenhof. Bürgermeister 
Alain Givord ließ es sich nicht 
nehmen, bei der Übergabe dabei 
zu sein.

Die Schüler des Collège Renon in Vonnas mit den geschenkten Wör-
terbüchern.

Wörterbücher der Freunde Châtillons 
an die Sprachschüler und

Geschenke der Stadt Wächtersbach
an die Grundschüler

Die Reise einer Delegation des 
Vereins der Freunde Châtillons aus 
Wächtersbach und die Begrüßung 
der Schüler vor Ort, ließen die 
strengen Coronavorschriften in 
2021 leider nicht zu. Deswegen 
überreichte das französische Ver-
schwisterungskomitee im Namen 
der Freunde von Châtillon, Vonnas, 
Baneins an die Schüler des Col-
lège Renon in Vonnas, die sich für 
Deutsch als 2. Fremdsprache ent-
schieden haben 71 Wörterbücher. 
Die Dictionnaires erhielten auch 
die Deutsch-Schüler des Collège 
Eugène Dubois in Châtillon und 
die Schüler der katholischen Pri-
vatschule St. Charles in Châtillon.
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Blutspenden werden dringend benötigt
Wächtersbach. Eine ausreichende 
Blutversorgung ist für viele Patienten 
lebenswichtig. Da Blut nur begrenzt 
haltbar ist, werden Blutspenden kon-
tinuierlich benötigt. Daher ruft der 
DRK-Blutspendedienst auf, jetzt Blut 
zu spenden. Die Blutspende ist wei-
terhin notwendig, erlaubt und sicher.
Gerade vor dem Hintergrund weiterer 
Lockerungen der Pandemie-Maßnah-
men sowie den anstehenden Sommer-
ferien geht die Zahl der verfügbaren 
Blutspenden bereits jetzt spürbar 
zurück. Patienten sind dringend auf 
Blutspenden angewiesen. Für die Be-
handlung von Unfallopfern, Patienten 
mit Krebs oder anderen schweren 
Erkrankungen bittet Sie das DRK jetzt 
um Ihre Blutspende:

Mittwoch, dem 14.07.2021 
von 16.15 bis 20.30 Uhr 

Heinrich-Heldmann-Halle,
Main-Kinzig-Str. 31, Wächtersbach

Hier geht es zur Terminreservierung: 
https://terminreservierung.blutspende.
de. Das DRK führt die Blutspende un-
ter Kontrolle von und in Absprache mit 
den Aufsichtsbehörden unter hohen 
Hygiene- und Sicherheitsstandards 
durch. Das Infektionsrisiko liegt 
daher weit unter den „sonstiger“ All-

tagssituationen! Um in den genutzten 
Räumlichkeiten den erforderlichen 
Abstand zwischen allen Beteiligten 
gewährleisten zu können und Warte-
zeiten zu vermeiden, findet die Blut-
spende ausschließlich mit vorheriger 
Online-Terminreservierung statt.
Das DRK bittet nur zur Blutspende zu 
kommen, wenn Sie sich gesund und 
fit fühlen. Spendenwillige mit Erkäl-
tungssymptomen (Husten, Schnupfen, 
Heiserkeit, erhöhte Körpertemperatur) 
sowie Menschen die Kontakt zu einem 
Coronavirus-Verdachtsfall hatten oder 
sich in den letzten zwei Wochen im 
Ausland aufgehalten haben, werden 
nicht zur Blutspende zugelassen. Sie 
müssen bis zur nächsten Blutspende 
14 Tage pausieren.
Nach einer Impfung mit den in 
Deutschland zugelassenen SARS-
CoV-2-Impfstoffen ist keine Spen-
derrückstellung erforderlich. Bei 
Wohlbefinden können Spenderinnen 
und Spender am Folgetag der Impfung 
Blut spenden. Weitere Informationen 
und die Terminreservierung finden 
Sie unter www.blutspende.de/corona
Informationen rund um die Blutspen-
de bietet der DRK-Blutspendedienst 
erhalten Sie auch über die kostenfreie 
Service-Hotline 0800-11 949 11.

Wächtersbach. Im letzten Jahr nahm 
die Stadt nach einer dreijährigen 
Pause erneut an der Aktion STADT-
RADELN teil. Die Aktion war mit 
110 Teilnehmer/-innen und insgesamt 
23.137 Kilometern ein großer Erfolg. 
Aus diesem Grund hat der Magistrat 
der Stadt Wächtersbach erneut be-
schlossen, beim STADTRADELN 
teilzunehmen und damit das „Öko-
Event“ weiterzuführen. Das STADT-
RADELN findet in Wächtersbach vom 
3. bis 23.September statt.
Bürgermeister Andreas Weiher: „Das 
Stadtradeln hat gerade in der heutigen 
Zeit eine ganz besondere Bedeutung. 
Beim STADTRADELN geht es zum 
einen um den Spaß am Fahrradfahren, 
aber auch darum, möglichst viele 
Menschen für das Umsteigen auf das 
Fahrrad im Alltag zu gewinnen und 
dadurch einen Beitrag zum Klima-
schutz zu leisten. Nur durch eine 
klimaschonende Mobilität können 
wir unsere Klimaziele erreichen.“ 
Jede/-r kann ein STADTRADELN-
Team gründen bzw. einem beitreten, 
um beim Wettbewerb teilzunehmen. 
Dabei sollten die Radelnden so oft wie 
möglich das Fahrrad nutzen. 
Als besonders beispielhafte Vor-
bilder sucht Wächtersbach auch 
STADTRADELN-Stars, die in den 
21 STADTRADELN-Tagen kein Auto 
von innen sehen und komplett auf das 
Fahrrad umsteigen. Hierzu ruft die 

RADEL MIT! Stadt Wächtersbach nimmt wieder
am STADTRADELN teil.
STADTRADELN startet 
am 3. September in Wächtersbach

Stadt Wächtersbach Vereine; Verbände 
und Bürger/-innen auf, Vorschläge 
einzubringen. 
Während des Kampagnenzeitraums 
bietet die Stadt Wächtersbach erst-
malig allen Bürger/-innen die Mel-
deplattform RADar! an. Mit diesem 
Tool haben Radelnde die Möglichkeit, 
via Internet oder über die STADT-
RADELN-App die Verwaltung auf 
störende und gefährliche Stellen im 
Radwegeverlauf aufmerksam zu ma-
chen. Doch nun heißt es erst einmal 
„Anmelden und starten zum STADT-
RADELN 2021!“ 
Bürgermeister Andreas Weiher und 
Umweltberaterin Esther Pranghofer-
Weide hoffen auf eine rege Teilnahme 
aller Bürger/-innen, Parlamentarier/-
innen und Interessierten beim STADT-
RADELN, um dadurch aktiv ein 
Zeichen für mehr Klimaschutz und 
mehr Radverkehrsförderung zu setzen.
Radler-Teams und Einzelanmeldun-
gen, ebenso die Vorschläge für die 
STADTRADELN-Stars können jeder-
zeit online unter www.stadtradeln.de/
waechtersbach; telefonisch oder per 
E-Mail bei Esther Pranghofer-Weide 
im Rathaus (Tel. 06053-80239; E-
Mail: umwelt@stadt-waechtersbach.
de) registriert und angemeldet werden.
Weitere Informationen sind in Kürze 
der Internetseite der Stadt Wächters-
bach unter www.stadt-waechtersbach.
de zu entnehmen.

Wächtersbach. Für das zweite Sep-
temberwochenende hatte die Stadt 
Wächtersbach unter dem Titel „Das 
Beste kommt zum Schloss“ eine 
dreitägige Einweihungsfeierlichkeit 
geplant, die mit einem großen Bür-
gerfest den Abschluss finden sollte, 
bei dem auch die Vereine eingebun-
den gewesen wären. Die Prognose, 
Großveranstaltungen im Herbst ohne 
Abstandsregeln durchführen zu kön-
nen, war wegen des sinkenden Infekti-
onsgeschehens und deutlicher Signale 
von Bund und Land zum Zeitpunkt der 
Veröffentlichung sehr gut. Man hielt 
es daher für angebracht, die Bevöl-
kerung und die Vereine zur besseren 
Planbarkeit möglichst frühzeitig zu 
informieren. In der Tat hat sich das 
Infektionsgeschehen auch sehr positiv 
entwickelt, sodass seit vergangener 
Woche zahlreiche Lockerungen, be-
sonders bei Veranstaltungen, in Kraft 
getreten sind.
Trotz der jüngsten, umfassenden 
Lockerungen gelten für öffentliche 

Schlosseinweihung
erst im nächsten Jahr

Veranstaltungen, insbesondere bei 
Tanzveranstaltungen weiterhin Ab-
standsregelungen und Personenbe-
grenzungen. Nach Einschätzung des 
Ordnungsamtes ist im Hinblick auf 
die Delta-Variante des Virus, deren 
Auswirkungen noch nicht absehbar 
sind, auch nicht davon auszugehen, 
dass sich an den Abstandregelungen 
bis zum Herbst etwas ändern wird.
Bereits bei den groben Vorplanungen, 
besonders bei der Afterworkparty 
und beim Bürgerfest, war es dem 
Planungsteam jedoch wichtig, dass 
alle Bürgerinnen und Bürger die 
Möglichkeit bekommen sollen, die 
Einweihung von Schloss Wächters-
bach zu feiern. Die nun weiterhin 
geltenden Abstandsregelungen kön-
nen diesem Anspruch allerdings nicht 
gerecht werden. Zudem müssten 
Abstandsregelungen auch gesondert 
mit viel Personal- und Kontrollauf-
wand überwacht werden, was auf 
dem großflächigen Areal hohe Kosten 
verursachen und auch dem Wunsch 

nach einem ausgelassenen Fest nicht 
gerecht werden würde.
In einer gemeinsamen Beratung hat 
das Planungsteam daher entschieden, 

die Einweihungsfeierlichkeiten zu 
verschieben. Die Planungen für 2022 
laufen jedoch weiter.
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Bürgermeister Andreas Weiher, Wächtersbach, als Verbandsvorsteher wiedergewählt 
Gremien des Abwasserverbandes Bracht für Zukunftsaufgaben neu konstituiert

Wächtersbach. In der letzten Woche 
erreichte die hessischen Kommunen 
der Energiesteckbrief der Landes-
EnergieAgentur (kurz LEA) über die 
EEG-geförderten Anlagen 2019 (EEG 
= Erneuerbare-Energien-Gesetz). Der 
Energiesteckbrief enthält Informatio-
nen über die installierte Leistung und 
Stromerzeugung von erneuerbaren 
Energieanlagen aller hessischen 
Kommunen. Es werden dabei nur 
EEG-geförderte Anlagen betrach-
tet, das heisst Anlagen, die eine 
Einspeisevergütung nach dem EEG 
erhalten. Die Daten stammen aus dem 
Energiemonitoring des Hessischen 
Ministeriums für Wirtschaft, Energie, 
Verkehr und Wohnen, mit dem die 
Hessen Agentur beauftragt ist.
Nach Auswertung des Energiesteck-
briefes für Wächtersbach zeigt sich 
Bürgermeister Andreas Weiher über 
das Ergebnis hoch erfreut: „Wir ha-
ben bereits 2013 die Energiewende 
mit der Aufstellung unserer Wind-
kraftanlagen eingeläutet und sind auf 
einem sehr guten Weg.“ 
Wächtersbach hat 15 Windkraftan-
lagen (zwölf bei den „Vier Fichten“, 
drei in Neudorf). Leider werden im 
Energiesteckbrief nur zehn der Stadt 
Wächtersbach zugerechnet. Dies liegt 
daran, dass fünf der Wächtersbacher 
Windkrafträder bei den „Vier Fich-

Wächtersbach. Aufgrund der Kom-
munalwahl im Frühjahr 2021 wurde 
auch eine Neuwahl der Gremien des 
Abwasserverbandes Bracht notwen-
dig. Diese sind an die Wahlperioden 
der Kommunalparlamente geknüpft. 
Der Abwasserverband Bracht mit sei-
nen Verbandsgemeinden Stadt Wäch-
tersbach, Gemeinde Brachttal und 
Gemeinde Birstein entsendet jeweils 
zwei Vertreter und zwei persönliche 
Stellvertreter in die Verbandsver-
sammlung des Abwasserverbandes 
Bracht. Die von den Gemeindepar-
lamenten bzw. der Stadtverordne-
tenversammlung gewählten Vertreter 
der Verbandsversammlung sind für 
die Wahl des Verbandsvorstandes 
sowie für die Beschlüsse zum Wirt-
schaftsplan und die Überwachung der 
Verbandsvorstandsarbeit zuständig.
Von der Stadt Wächtersbach wurden 
für die Verbandsversammlung Ger-
hard Kuschnik und Claudia Müller, 
von der Gemeinde Brachttal Maximi-
lian Kröll und Florian Hofmann und 
von der Gemeinde Birstein Philipp 
Löffler und Dieter Eitel gewählt.
Diesen sechs ordentlichen Mitglie-
dern sind jeweils persönliche Stell-
vertreter  zugeordnet, die mit Gerhard 
Werthmann, Johannes Creß, Alexan-
der Grieb, Dietmar Noack, Lars Birx 
und Mike Theimer bestellt wurden.
Für die Wahl in den Verbandsvorstand 

Von links: Erich Korn, Dieter Eitel, Dietmar Noack, Stellv. Verbandsvorsteher 
Bürgermeister Wolfram Zimmer, Süren Reifschneider, Verbandsvorsteher 
Bürgermeister Andreas Weiher, Claudia Müller, Stellv. Verbandsvorsteher 
Bürgermeister Fabian Fehl, Lars Birx, Johannes Creß, Geschäftsführer Bernd 
Mai, Gerhard Werthmann, Lars Jahnke, Christopher Soine, Harald  Beyer 
und Maximilian Kröll. Es fehlen auf dem Bild: Jörg Hartwig, Alexander 
Potsis, Horst Bartel, Florian Hofmann, Philipp Löffler, Alexander Grieb 
und Mike Theimer.

Sehr viel natürliche Energie aus Wächtersbach - „Wir sind Energie-Meister“, stellt Bürgermeister
Andreas Weiher mit Blick auf den frisch übersandten Energiesteckbrief des Landes Hessen fest.
Energiesteckbrief des Umweltministeriums untermauert
Vorreiterrolle der Messestadt

ten“ auf der Gemarkung von Gründau 
stehen. Diese machen 81 Prozent der 
Energieträgerstruktur der installierten 
Leistung aus. Im Vergleich zum Land 
Hessen liegt der Anteil der Windkraft 
in Wächtersbach fast doppelt so hoch. 
Im Land Hessen beträgt der Anteil an 
Windkraft nur 46 Prozent. 
Mit den in Wächtersbach installierten 
EEG-Anlagen wurden im Jahr 2019   
5.947 kWh je Einwohner Strom er-
zeugt. So wurden zum Beispiel mit 
Biomasseanlagen (Bio-Energie und 
zwei landwirtschaftliche Betriebe) 
1.040 kWh je Einwohner und mit 
den Windkraftanlagen 4.579 kWh je 
Einwohner Strom erzeugt. „Damit 
betrug der Wächtersbacher Anteil der 
erzeugten Strommenge aus erneuer-
baren Energien des gesamten Main-
Kinzig-Kreises sage und schreibe 10,3 
Prozent“, zeigt sich Bürgermeister 
Weiher von der Vorreiterrolle Wäch-
tersbachs überzeugt.
„Schaut man sich die Entwicklung der 
EEG-geförderten Anlagen an, kann 
man erkennen, dass Wächtersbach 
mit Solarenergie, der Bio-Energie und 
den Windkraftanlagen die richtigen 
Schritte unternommen hat, um einen 
erheblichen Teil zur Energiewende 
beizutragen“, so Umweltberaterin 
Esther Pranghofer-Weide.

Quelle: Energiesteckbrief (LEA)

Die Grafik zeigt eindrucksvoll den weit überdurchschnittlichen Beitrag von 
Wächtersbach an der Nutzung erneuerbarer Energie. Bürgermeister And-
reas Weiher: „Wächtersbach stand den erneuerbaren Energien von Anfang 
an offen gegenüber. Der Energiesteckbrief bestätigt diese Entscheidungen 
eindrucksvoll. Wir werden uns auf dem bisherigen Erfolg nicht ausruhen, 
sondern weiter das Themenfeld „Erneuerbare Energien“ für Klimaschutz 
und Energiewende mit Augenmaß forcieren.“

wurden von der Stadt Wächtersbach  
Bürgermeister Andreas Weiher und 
Harald Beyer, von der Gemeinde 
Brachttal Bürgermeister Wolfram 
Zimmer und Jörg Hartwig und von 
der Gemeinde Birstein Bürgermeister 
Fabian Fehl und Süren Reifschneider 
vorgeschlagen. 
Die persönlichen Stellvertreter sind 
Christian Kunkel, Erich Korn, Erster  
Beigeordneter Alexander Potsis, 
Christopher Soine, Lars Jahnke und 
Horst Bartel.
Als Verbandsvorsteher wurde ein-
stimmig Bürgermeister Andreas Wei-
her aus Wächtersbach wiedergewählt. 
Er bedankte sich für das Vertrauen 
und wünschte sich für die Zukunft 
eine gute Zusammenarbeit. 
Bei weiteren Wahlen wurden die 
Bürgermeister Zimmer aus Brachttal 
und Bürgermeister Fehl aus Birstein 
zu gleichberechtigten, stellvertreten-
den Verbandsvorstehern gewählt. Im 
Übrigen bestätigte die Verbandsver-
sammlung die Wahlvorschläge der 
Verbandsgemeinden.
Gerhard Kuschnik aus Wächtersbach 
wurde einstimmig zum Schauführer 
bestellt. Sein Stellvertreter ist Philipp 
Löffler aus Birstein. 
Der neue Verbandsvorsteher be-
glückwünschte die gewählten neuen 
Mitglieder der Verbandsversammlung 
und des Verbandsvorstandes zu ihrer 

Wahl und wünschte sich eine gute 
Zusammenarbeit. Nach Abschluss 
der Wahlhandlungen wurden die neu 
eingesetzten Gremien des Verbandes 
über die aktuellen und zukünftigen  
Themen informiert. Der Geschäfts-
führer Bernd Mai hatte zur Einfüh-
rung eine umfangreiche Präsentation 
erstellt, die sowohl die dauerhaften 
Unterhaltungsaufgaben als auch aktu-
elle Studien beinhaltete. Dabei wurde 
den Mitgliedern verdeutlicht, dass 
der Abwassertransport und die Ab-
wasserreinigung sehr kostenintensiv 
sind. Die eingesetzten Ressourcen an 

Personal, Energie und Betriebsmitteln 
sind so einzusetzen, dass kostengüns-
tig gearbeitet wird und gleichzeitig 
die gesetzlichen Vorgaben eingehal-
ten werden. Hierzu ist insbesondere 
die bestehende Kläranlage nach fast 
20-jähriger Betriebszeit erneut auf 
den Prüfstand zu stellen und neu zu 
bewerten. Verbandsvorsteher Weiher 
versprach für die neue Legislaturpe-
riode den Mitgliedern der Gremien 
viele spannende Themen und auch 
Herausforderungen, die es gemein-
sam für die Zukunft zu meistern gilt.



Rufbereitschaft 
des Hess. Forstamtes Schlüchtern

Im Notfall (Wochenenden und Feiertage)
rufen Sie bitte das Hessische Forstamt Schlüchtern,

Tel.: 06661-9645-34, an. 
Über die automatische Rufumleitung werden Sie
mit dem diensthabenden Revierleiter verbunden.

Hohe Lebensqualität durchs Ehrenamt - Landrat Stolz zeichnet
sechs verdiente Bürger Wächtersbachs mit dem Landesehrenbrief aus
Wächtersbach. Zu einem ganz 
besonderen Anlass an einen ganz 
besonderen Ort war Landrat Thors-
ten Stolz gekommen, um sechs 
Wächtersbacher Bürger mit großem, 
ehrenamtlichen Engagement auszu-
zeichnen. Im Herzstück der Stadt, 
dem Wächtersbacher Schloss, wie 
der Landrat es ausdrückte, verlieh 
er Susanne Mainka, Heinz Rupp, 
Paul Piston, Oliver Peetz, Glenn 
Lawrence und Rudi Loos im Namen 
des Hessischen Ministerpräsidenten 
Volker Bouffier den Ehrenbrief des 
Landes Hessen. 
„Ohne das Ehrenamt stünden wir 
nicht dort, wo wir heute sind, hätten 
wir nicht gesellschaftlich eine derart 
hohe Lebensqualität“, sagte Bürger-
meister Andreas Weiher eingangs. 
Es habe eine Zeit gegeben, da wären 
die Bürger froh gewesen, wenn sich 
einer von ihnen ehrenamtlich in 
der Kommunalpolitik gekümmert 
hätte. Heute müssten sich gerade die 
ehrenamtlichen Politiker vermehrt 
der Kritik ihrer Mitbürger aussetzen. 
„Aber ohne den ehrenamtlichen Ein-
satz in der Kommunalpolitik könnten 
die hauptamtlich Tätigen nichts be-
wegen“, bestätigte auch der Landrat, 
der daran erinnerte, dass einer seiner 
Vorgänger, Landrat Hans Rüger, zur 
Aufwertung des Ehrenamts den Lan-
desehrenbrief 1973 ins Leben rief. 
Stadtrat Oliver Peetz erhielt die 
Auszeichnung für 15 Jahre aktive 

Wächtersbach. „Wieder ein schönes 
kleines Fachgeschäft, das die Wäch-
tersbacher Altstadt weiter belebt“, 
freut sich Bürgermeister Andreas 
Weiher, der Gaby Schramm zur 
Eröffnung des „Wollkörbchen“ am 
Marktplatz 4 gratulierte. Hochwerti-
ge, modische Garne in unterschied-
lichen Qualitäten und tollen Farben 
aus dem Hause Lana Grossa, findet 
man ebenso wie zahlreiche Anlei-

Tätigkeit in der Wächtersbacher 
Kommunalpolitik. Landrat Stolz 
nannte die einzelnen Stationen seiner 
ehrenamtlichen Laufbahn ohne An-
spruch auf Vollständigkeit: 2011 bis 
2014 Ortsvorsteher in Neudorf, 2006 
bis 2014 Stadtverordneter, 2014 bis 
2021 ehrenamtlicher Erster Stadtrat 
(dem aktuellen Magistrat gehört er 
als Stadtrat an), Mitgliedschaft in den 
Aufsichtsräten Stadtwerke Wächters-
bach (seit 2017 Vorsitzender) und 
der Messe Wächtersbach sowie seit 
2014 stellvertretendes Mitglied im 
Eigenbetrieb Veranstaltungsbetrie-
be. Da der Sport seine persönliche 
Leidenschaft ist, engagiert sich Peetz 
seit vielen Jahren als Mitglied und 
im Vorstand der Sportgemeinschaft 
Hesseldorf-Weilers-Neudorf. Als 
Seiteneinsteiger ist er Mitglied der 
Freiwilligen Feuerwehr Neudorf 
und wurde am 1. November 2018 
nach erfolgreicher Absolvierung des 
Grundlehrgangs in die Einsatzabtei-
lung übernommen. 
Glenn Lawrence gehört seit 2006 
dem Stadtparlament an und ist für 
die Dauer der neuen Legislatur-
periode wiedergewählt worden. 
2011 bis 2013 war er Mitglied der 
Betriebskommission Eigenbetrieb 
Veranstaltungsbetriebe. Seit 2016 
ist er Ortsvorsteher von Weilers. 
Der Freiwilligen Feuerwehr Weilers 
gehört er seit 2007 an, von 2007 bis 
2012 als stellvertretender Wehrfüh-

rer, von 2012 bis 2014 als Wehrführer 
und seit 2014 als stellvertretender 
Wehrführer. Trotz seiner schweren 
Aufgabe als Betriebsratsvorsitzender 
der Veritas unterstützt er außerdem in 
seiner Funktion als Vorsitzender des 
Feuerwehrvereins (seit 2014) unter 
anderem den Erhalt der langjährigen 
Partnerschaft zur Feuerwehr Ober-
strahlbach in Österreich. 
Heinz Rupp war von 1997 bis 2011 
und von 2014 bis 2021 Mitglied 
des Ortsbeirats Leisenwald, davon 
war er zehn Jahre stellvertretender 
Ortsvorsteher (2001 bis 2011). Von 
1977 bis 2000 war er stellvertre-
tender Wildschadensschätzer, seit 
2001 ist er in der Verantwortung als 
Wildschadensschätzer. Über 50 Jahre 
ist Rupp aktiver Sänger des Lieder-
zweiges Leisenwald. Als Mitglied der 
Arbeitsgemeinschaft Leisenwald hat 
er dort die Trauerhalle mit erstellt und 
die Entwässerung des Friedhofs mit 
vorgenommen. 
Paul Piston war insgesamt 21 Jahre 
Stadtverordneter, von 1989 bis 1993, 
von 1997 bis 2010 und von 2017 
bis 2021. Im Verbandsvorstand des 
Abwasserverbands Bracht war er 
von 1989 bis 2011 stellvertretendes 
Mitglied; als Mitglied der Messe-
kommission war er von 1997 bis 
2000 tätig. Von 1993 bis 2011 war 
er Mitglied im Ortsbeirat Waldens-
berg. Piston ist Unterstützer und 
Mitorganisator der Laienspielgruppe 
Waldensberg. Seit vielen Jahren ist 
er im Vorstand des Kegelklubs. Ihm 
wurde 2011 das Stadtsiegel verliehen; 
seit 2019 ist er Stadtältester. 
Susanne Mainka ist seit 2015 Mit-
glied der Stadtverordnetenversamm-
lung. Seit 16 Jahren engagiert sie sich 

außerdem im Ortsbeirat Innenstadt. 
In dieser Zeit war sie von 2011 bis 
2016 stellvertretende Ortsvorsteherin 
und von 2016 bis 2021 Ortsvorstehe-
rin. Susanne Mainka hat seit Jahren 
aktiv die Arbeit des Fördervereins 
Schloss und Park unterstützt. Seit 
über 40 Jahren ist sie zudem Mitglied 
des Schachclubs Wächtersbach. Als 
Vorstandsmitglied war sie bereits als 
Kassenwartin und Schriftführerin 
tätig. Seit 2020 ist sie darüber hinaus 
im Vereinsverbund mit Büdingen die 
Vorsitzende. Als Übungsleiterin des 
Turnvereins Wächtersbach trainiert 
sie zusätzlich auch noch die Hobby-
Volleyballmannschaft. 
Rudi Loos war insgesamt 15 Jahre 
Mitglied im Ortsbeirat Waldensberg 
(2006 bis 2021). Von 1984 bis 2003 
war der von 1968 bis 2009 stolze 41 
Jahre aktive Feuerwehrmann stellver-
tretender Wehrführer der Freiwilligen 
Feuerwehr Waldensberg. Mindestens 
genauso groß wie sein Engagement 
für die Feuerwehr ist seine Leiden-
schaft als Vogelzüchter. Insbesondere 
die Papageien und die Kakadus haben 
es ihm schon seit langer Zeit angetan. 
Als Mitglied in mehreren Vereinen 
ist Rudi Loos unter anderem auch 
im Kinzigtaler Vogelschutz und 
Zuchtverein aktiv. Neben mehreren 
Ehrenzeichen der Feuerwehr hat 
er von der FFW Waldensberg die 
Ehrenplakette für 40 Jahre aktiven 
Feuerwehrdienst bekommen. 
Landrat Stolz und Bürgermeister 
Weiher bedankten sich zum Ab-
schluss nicht nur alleine bei den 
Geehrten für deren Engagement. 
Ihr besonderer Dank galt auch den 
Partnern, die stets unterstützend tätig 
gewesen sind.

Fachgeschäft für hochwertige Garne
aus dem Hause Lana Grossa 
„Wollkörbchen“ in der
Wächtersbacher Altstadt eröffnet

tungshefte mit modischer Kleidung 
für die ganze Familie, Strick- und 
Häkelnadeln und modische Acces-
soires. Unter der fachkundigen Lei-
tung von Gaby Schramm, werden - je 
nach Pandemie-Lage - im September 
verschiedene Workshops angeboten. 
Ebenfalls gibt es stets Neuigkeiten 
und fachkundigen Rat auf Facebook 
und Instagram. 
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Gewerbetreibende laden zum Besuch ein

Kompetente Beratung 
in Naturheilkunde 
und Homöopathie.

Unter diesem Motto lebt unser 
Sanitätshaus, denn das Wohl-
ergehen der Patienten und die 
Integration im täglichen Leben 
hat bei uns oberste Priorität.

Seit 1987 betreiben Wolfgang 
und Karin Schilling das Sanitäts-
haus in der Kanalstraße in Bad 
Orb. Gemeinsam mit zwei Ange-
stellten bieten sie ihren Kunden 
individuell passende Lösungen 
an. Ein umfangreiches Angebot 
an Hilfsmitteln und Produkten 
die das Leben leichter machen, 
halten sie in ihrem Geschäft für 
die Kunden bereit. 

So bieten sie zum Beispiel Ein-
lagen, Bandagen für Sprungge-
lenke, Kompressionsstrümpfe 
und vieles mehr an, die selbst-
verständlich vor Ort vermessen 
und angepasst werden. Ebenso 
werden Arm-, Bein- und Brust-

prothesen angeboten und indi-
viduell für die Kunden bestellt. 
Inkontinenzprodukte, Pflegewä-
sche und Krankenpflegebedarf ist 
vorrätig. Rehamittel wie Rollstüh-
le, Gehhilfen und anderes gehö-
ren ebenfalls zum Programm des 
Sanitätshauses Schilling. 
Pflegebetten werden ausgeliefert 
und vor Ort fachgerecht aufge-
stellt. Zu allen verschiedenen 
Fachbereichen stehen Ihnen 
kompetente und hilfsbereite 
Mitarbeiter zur Verfügung, die 
Ihre Fragen gerne beantworten 
und Sie umfassend beraten.

Das Sanitätshaus Schilling ist 
Montag, Dienstag, Donnerstag 
und Freitag von 9 bis 12.30 
Uhr und von 15 bis 18 Uhr und 
Mittwoch und Samstag von 9 
bis 12.30 Uhr für die Kunden da. 
Telefonisch ist das Geschäft unter 
06052-2920 erreichbar.

Helfen ist unser Handwerk!

PR-Anzeige
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Mit Willi Stein verlieren die FREUNDE VON CHÂTILLON, VONNAS, 
BANEINS in Wächtersbach einen Freund und langjährigen Mitstreiter, dem die 
Verschwisterung Wächtersbachs mit den französischen Partnerstädten und die 
Freundschaft mit deren Einwohnern von Beginn an eine Herzensangelegenheit 
war. Der langjährige 1. Kassierer des Vereins und führte in hervorragender 
Weise dessen finanzielle Geschicke.
Willi Stein, ein Wächtersbacher Urgestein, zeichnete sich aus durch seine 
Kontaktfreudigkeit, Großzügigkeit, Offenheit und Geradlinigkeit. Diese Ei-
genschaften öffneten ihm auch die Herzen unserer französischen Freunde, mit 
denen er sich, durch seine Sprachkenntnis bestens verständigen konnte. In 

Châtillon war Willi genau so bekannt und beliebt wie in Wächtersbach. Er war in der Tat das, was 
man als eine wichtige Säule unserer Verschwisterung bezeichnen kann.
Auch Gastfreundschaft wurde bei ihm großgeschrieben. Wann immer französische Freunde in 
Wächtersbach weilten, das Haus Stein öffnete stets seine Türen und hieß unsere Gäste willkommen. 
Sein Tod hat uns und unsere Freunde jenseits des Rheins sehr betroffen gemacht. Unser aller Ge-
danken sind bei seiner Familie und wir trauern mit ihr um einen wahren Freund, den wir niemals 
vergessen werden. 

Verein der Freunde von Châtillon, Vonnas und Baneins

Ein Europäer hat uns verlassen

Gelnhausen/Wächtersbach/
Schlüchtern. Seit Donnerstag, 
1. Juli sind die Öffnungszeiten 
der drei DRK-Schnelltestzentren 
im mittleren und östlichen Main-
Kinzig-Kreis verändert. 
Die Schnelltestzentren in Geln-
hausen (Frankfurter Straße 30), in 
Wächtersbach (Drive-In auf dem 
Messegelände, Main-Kinzig-Str. 31 
und in Schlüchtern (Breitenbacher 
Str. 9) haben seit Donnerstag, 1. 
Juli, folgende Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag, von 7 bis 12 
Uhr und von 15 bis 19 Uhr, Sams-
tag von 9 bis 16 Uhr und Sonntag 
von 9 bis 14 Uhr. Die Terminver-

Öffnungszeiten der 
DRK Schnelltestzentren geändert

gabe erfolgte weiterhin über die 
Internetseite des DRK Kreisver-
bands Gelnhausen-Schlüchtern 
oder über https://apo-schnelltest.
de/drk-gelnhausen-schluechtern. 
PCR-Tests für Selbstzahler werden 
im Schnelltestzentrum Wäch-
tersbach Montag, Mittwoch und 
Freitag, von 8 bis 12 Uhr angebo-
ten, in Schlüchtern Dienstag und 
Donnerstag, von 15 bis 18.30 Uhr. 
Termine für die PCR-Tests können 
ebenfalls über die Internetseite 
des DRK Kreisverbands oder über 
https://www.etermin.net/drkpcr 
gebucht werden.

Danksagung
Wir danken für die herzliche Anteilnahme die uns beim 
Heimgang meiner lieben Mutter

Dorothea (Thea) Reis
* 20. 11. 1924   † 28. 5. 2021

auf so vielfältige Weise zum Ausdruck gebracht wurde.

In Liebe und Dankbarkeit
Petra Dörsch
sowie alle Angehörigen

Die Urnenbeisetzung fand im engsten Familienkreis statt.
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Sonntag, 11.: 9.30 Uhr: Fei-
erliche Erstkommunion (kann 
aufgrund der aktuellen Corona-
Situation auf zwei Gottesdienste 
aufgeteilt werden - Gottesdienst 
nur für Angehörige der Erst-
kommunionkinder). Mittwoch, 
14.: 10.30 Uhr: Gottesdienst im 
AWO-Seniorenheim. 14.30 Uhr: 
Gottesdienst im Seniorenheim 
Schlossgarten. Freitag, 16.: 
17.30 Uhr: Rosenkranzgebet. 18 
Uhr: Heilige Messe. Samstag, 
17.: 17.30 Uhr: Vorabendmesse. 
Sonntag, 18.: kein Gottesdienst 
in Wächtersbach. Freitag, 23.: 

Katholische Pfarrgemeinde Mariä Himmelfahrt Wächtersbach

Kirchliche Nachrichten ev. Kirche Wächtersbach

Gottesdienste der Kirchengemeinde Spielberg-Waldensberg

Kirche des Nazareners 
Mittwoch, 14.: 18 Uhr:  Bibel- und 
Gebetsstunde. Samstag, 17.: 18 
Uhr: Gottesdienst mit Alexander 
Subkowski. Mittwoch, 21.: 18 
Uhr: Bibel- und Gebetsstunde.  
Samstag, 24.: 18 Uhr: Got-
tesdienst mit Pastor Jonathan 
Lehmann.
Es gelten für die Teilnehmer un-
serer Veranstaltungen spezielle 
Hygiene- und Sicherheitsvorkeh-
rungen. Wir bitten um Beachtung!

Gottesdienste der evangelisch-lutherischen Kirchengemeinde 
Aufenau, Neudorf, Kassel, Wirtheim

18 Uhr: Heilige Messe zum Fest 
der Hl. Brigitta v. Schweden. 
Samstag, 24: kein Gottesdienst in 
Wächtersbach. Sonntag, 25.: 9.30 
Uhr: Hochamt.
Gottesdienste in der Herz-Jesu-
Kirche Brachttal-Schlierbach
Sonntag, 11.: 11 Uhr: Heilige 
Messe. Sonntag, 18.: 11.00 Uhr 
Heilige Messe. Dienstag, 20.: 15 
Uhr: Heilige Messe. Sonntag, 25.: 
11 Uhr: Heilige Messe.
Es gelten auch weiterhin die ak-
tuellen Corona-Schutzmaßnah-
men für Gottesdienstbesucher.

Bitte bringen Sie eine eigene 
Sitzgelegenheit mit. Am Platz 
dürfen die Masken abgenommen 
werden. 
Sonntag, 11.: 18 Uhr: Klapp-
stuhlgottesdienst vor dem DGH in 
Leisenwald (bei Regen im DGH). 
Sonntag, 18.: 10 Uhr Klappstuhl-
gottesdienst hinter dem August-
Grefe-Haus in Waldensberg. Die 
Konfirmanden/-innen werden vor-
gestellt. Sonntag, 25.: 18 Uhr: 
Klappstuhlgottesdienst vor dem 
DGH in Leisenwald (bei Regen 
im DGH). 
Verkauf des Pfarrhauses und ev. 
Gemeindehauses in Spielberg: 

aktueller Stand
Nach der Gemeindeversamm-
lung im Oktober 2020 hat sich der 
Kirchenvorstand weiter intensiv 
mit dem Thema befasst und war 
zu dem Beschluss gekommen, 
beide Gebäude zu veräußern. 
Während der vergangenen Mona-
te gab es viele Versuche, Käufer 
aus dem karitativen Bereich für 
das Pfarrhaus und Gemeinde-
haus zu finden. Diese Bemühun-
gen sind leider fehlgeschlagen. 
Daher wurde nun der Beschluss 
gefasst, den Verkauf der beiden 
Gebäude in professionelle Hände 
zu geben.

Wächtersbach. Vor den Sommerfe-
rien möchte das Team der Bücherei 
allen Leserinnen und Lesern noch 
einmal ermöglichen persönlich 
vorbeizukommen, um sich mit 
Urlaubslektüre einzudecken. Die 
beiden Termine an denen die Bü-
cherei zusätzlich zum Abholservice 
geöffnet hat sind: Donnerstag, 15. 
Juli, von 16 bis 18 Uhr und Sams-
tag, 17. Juli, von 10 bis 12 Uhr.
Natürlich mit den üblichen corona-
bedingten Vorsichtsmaßnahmen, 
das heisst FFP2-Maske oder OP-
Maske und dem Einhalten der 
Abstandsregelung.
„Wir würden uns sehr freuen, wenn 
Sie oder ihr Zeit hättet vor den 
Sommerferien noch einmal vorbei-
zuschauen.“ Die ganzen Ferien über 
bleibt aber auch der Abhol- und 
Rückgabeservice bestehen, das 

Sonderöffnungszeiten der 
Ev. Gemeindebücherei Wächtersbach

heisst man kann im Sekretariat der 
Evangelischen Gemeinde anrufen 
und individuell eine Zeit vereinba-
ren, um sich Bücher auszusuchen 
oder zurückzugeben.
„Nach den Sommerferien, so die 
Inzidenzen niedrig bleiben und es 
die Umstände erlauben, werden 
wir wieder zu den gewohnten Zei-
ten öffnen. Wir wünschen allen eine 
schöne Sommerzeit, viel Spaß und 
Gesundheit und freuen uns auf ein 
Wiedersehen. Euer Team der Ev. 
Gemeindebücherei“
Die Ev. Gemeindebücherei befin-
det sich in der Friedrich-Wilhelm-
Straße 6, Wächtersbach und 
ist unter Tel.: 06053-707780 zu 
erreichen oder per Mail unter 
gemeindebuero.waechtersbach@
ekkw.de Die Ausleihe ist kostenlos 
und für jede und jeden offen.

Sonntag, 11.: 9.15 Uhr: Gottes-
dienst in Aufenau; 10.30 Uhr: 
Gottesdienst in Kassel. Sonntag, 
18.: 9.15 Uhr: Gottesdienst in 
Aufenau, 10.30 Uhr: Gottesdienst 
in Neudorf. Sonntag, 25.: 9.15 
Uhr: Gottesdienst in Aufenau. Die 

Gottesdienste finden teilweise 
im Freien statt. Die üblichen 
Corona-Schutzmaßnahmen sind 
einzuhalten. Die Kontaktdaten 
müssen erfasst werden, eine 
Voranmeldung zum Gottesdienst 
ist nicht erforderlich.

Sonntag, 11.: 9 Uhr: Gottesdienst 
in Hesseldorf. 10 Uhr: Gottes-
dienst in Wächtersbach im Pfarr-
garten in der Poststraße. 18 Uhr: 

Abendgottesdienst in Wittgenborn. 
Sonntag, 18.: 10 Uhr: Gottesdienst 
in Wächtersbach im Pfarrgarten in 
der Poststraße. Sonntag, 25.: 10 

Uhr: Gottesdienst in Wittgen-
born. 18 Uhr: Abendgottes-
dienst in Wächtersbach
Die Gottesdienste finden 
im Freien statt und die Kir-
chengemeinde bittet einen 
Klappstuhl mitzubringen. 
Die Corona Schutzmaß-
nahmen gelten weiterhin, 
die Kontaktdaten werden 
erfasst.




